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©  Fahrbahnstrecke  aus  zusammenfügbaren  Fahrbahnstreckenabschnitten  für  freifahrende 
Spielfahrzeuge. 

©  Bei  einer  Fahrbahnstrecke  aus  zusam- 
menfügbaren  Fahrbahnstreckenabschnitten  für  frei 
fahrende  Spielfahrzeuge  mit  nebeneinander  ausge- 
bildeten  Fahrspuren  und  an  den  äußeren  Randka- 
nten  der  Fahrspuren  angeordneten  Leitwänden,  ist 
zur  Erhöhung  des  Spielanreizes  bei  den  Fahrbewe- 
gungen  der  Spielfahrzeuge  an  einer  der  Fahrspuren 
(5,  6)  eine  nach  außen  gerichtete  Fahrspur  (7)  ab- 
gezweigt,  die  über  eine  Fahrbahnschleife  (10)  im 
Abstand  oberhalb  von  mindestens  einer  der  Fahr- 
spuren  (5,  6)  der  Fahrbahnstrecke  (1)  zurückgeführt 
ist  und  endet. 
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Fahrbahnstrecke  aus  zusammenfügbaren  Fahrbahnstrekkenabschnitten  für  freifahrende  Spielfahr- 
zeuge 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fahrbahnstrecke  aus 
zusammenfügbaren  Fahrbahnstreckenabschnitten 
für  freifahrende  Spielfahrzeuge  mit  nebeneinander 
ausgebildeten  Fahrspuren  und  an  den  äußeren 
Randkanten  der  Fahrspuren  angeordneten 
Leitwänden. 

Es  ist  bekannt,  Fahrbahnstrecken  für  Spielfahr- 
zeuge  aus  zusammensteckbaren 
Fahrbahnstreckenabschnitten  aufzubauen.  Die 
Fahrbahnstrecken  sind  dabei  in  waagrechten  Ebe- 
nen  oder  über  Teillängen  schräg  geführt  und  zur 
Durchführung  von  Rennspielen  mit  den  aufge- 
brachten  Spielfahrzeugen  mit  zwei  Fahrspuren  ver- 
sehen.  Bei  den  bekannten  Fahrbahnstrecken  sind 
Überholvorgänge  der  Spielfahrzeuge  jedoch  nur 
durch  unterschiedliche  Geschwindigkeiten  dersel- 
ben  erzielbar. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  Maßnahmen  zur 
Steigerung  des  Spielanreizes  bei  Fahrbahnstrecken 
der  vorgenannten  Art  zu  schaffen. 

Der  Erfindung  gemäß  ist  diese  Aufgabe 
dadurch  gelöst,  daß  an  einer  der  Fahrspuren  eine 
nach  außen  gerichtete  Fahrspur  abgezweigt  ist,  die 
über  eine  Fahrbahnschieife  im  Abstand  oberhalb 
von  mindestens  einer  der  Fahrspuren  der  Fahr- 
bahnstrecke  zurückgeführt  ist  und  endet.  Bevorzugt 
ist  die  Fahrbahnstrecke  mit  zwei  Fahrspuren  aus- 
gerüstet  und  einer  der  beiden  Fahrspuren  mit  einer 
abgezweigten  Fahrspur  versehen.  Auf  diese  Weise 
besteht  die  Möglichkeit,  wahlweise  die  Fahrstrecke 
oder  die  abgezweigte  Fahrspur  als  zusätzliche 
Wegstrecke  mit  verringerter  oder  vergrößerter  Ge- 
schwindigkeit  abzufahren  und  so  über  eine  Weg- 
abkürzung  vor  den  die  Fahrbahnstrecke  abfahren- 
den  Spielfahrzeugen  zu  gelangen.  Die  hierzu  not- 
wendigen  Entscheidungen  erhöhen  den  Spielan- 
reiz. 

In  Ausgestaltung  der  Fahrbahnstrecke  ist  vor- 
gesehen,  die  abgezweigte  Fahrspur  und  die 
Fahrbahnschleife  einspurig  auszubilden.  Es  besteht 
natürlich  auch  die  Möglichkeit,  die  abgezweigte 
Fahrspur  einspurig  zu  begrenzen  und  als  zweispu- 
rige  Fahrbahnschleife  im  Abstand  oberhalb  beider 
Fahrspuren  der  Fahrbahnstrecke  enden  zu  lassen. 
Bei  der  letztgenannten  Ausgestaltung  der 
Fahrbahnschleife  ist  die  Möglichkeit  gegeben,  die 
über  die  abgezweigte  Fahrspur  geleiteten  Spiel- 
fahrzeuge  wahlweise  auf  die  eine  oder  andere 
Fahrspur  der  Fahrbahnstrecke  aufspringen  zu  las- 
sen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Fahrbahnstrecke 
ist  vorgesehen,  daß  die  abgezweigte  Fahrspur  und 
die  Fahrspuren  der  Fahrbahnstrecke  im  Bereich 
der  Abzweigung  durch  einen  gemeinsamen 

Fahrbahnstreckenabschnitt  gebildet  sind.  Durch 
einen  Austauschvorgang  von  Fahrbahnstreckenab- 
schnitten  besteht  so  die  Möglichkeit,  in  Fahrbahn- 
strecken  eine  oder  mehrere  Fahrspuren  abzuzwei- 

5  gen.  Weiter  ist  vorgesehen,  daß  die  Fahrspuren  der 
Fahrbahnstrecke  im  Bereich  der  abzweigenden 
Fahrspur  durch  eine  Mittelleitplanke  voneinan  der 
getrennt  und  daß  die  abgezweigte  Fahrspur  außen 
durch  einen  rechtwinkeligen  Dreieckskörper  be- 

io  grenzt  ist,  dessen  die  Hypothenuse  bildende  Be- 
grenzungsfläche  als  äußere  Leitwand  für  die  ab- 
gezweigte  Fahrspur  dient.  Von  besonderem  Vorteil 
hat  sich  erwiesen,  Mittelleitplanke  und/oder 
Leitwände  und/oder  Dreieckskörper  durch  von  dem 

75  die  Fahrspuren  bildenden  Teil  des 
Fahrbahnstreckenabschnitts  unabhängige  Bauteile 
zu  bilden,  die  lösbar  oder  lösbar  fest  an  dem  die 
Fahrspuren  bildenden  Teil  nachträglich  angebracht, 
z.  B.  angesteckt  werden.  Außerdem  hat  sich  die 

20  Anordnung  einer  Sollbruchstelle  in  dem 
Fahrbahnabschnitt  zwischen  den  Fahrspuren 
und/oder  den  Fahrspuren  und  der  abgezweigten 
Fahrspur  als  vorteilhaft  erwiesen.  Hierdurch  besteht 
die  Möglichkeit,  durch  einfaches  Abbrechen  von 

25  Fahrspuren  oder  der  abgezweigten  Spur 
Veränderungen  in  der  Fahrbahnstrekke  zu  errei- 
chen.  Schließlich  ist  denkbar,  daß  die  Fahrbahn- 
schleifen  beliebig  durch  gerade  und  gebogene 
Fahrbahnabschnitte  gebildet  sein  können.  Hier- 

30  durch  sind  Fahrbahnschleifen  beliebiger  Größe  und 
Länge  ausführbar. 

In  Fortbildung  des  Erfindungsgedankens  ist 
vorgesehen,  zwischen  der  abgezweigten  Fahrspur 
und  der  Fahrbahnschleife  mindestens  einen  zur 

35  Ebene  der  Fahrspuren  der  Fahrbahnstrecke  schräg 
zur  Fahrrichtung  und  nach  oben  sich  erstrekkenden 
Fahrbahnabschnitt  anzuordnen.  Durch  Befahren 
des  schrägen  Fahrbahnabschnittes  ist  das  die  ab- 
gezweigte  Fahrspur  benutzende  Spielfahrzeug  in 

40  eine  oberhalb  der  Fahrbahnstrecke  befindliche 
Fahrbahnschleife  bringbar  und  kann  von  dieser 
Fahrbahnschleife  in  die  Ebene  der  Fahrbahnstrekke 
zurückspringen.  Es  besteht  auch  die  Möglichkeit, 
die  abgezweigte  Fahrspur  selbst  in  Fahrrichtung 

45  und  oben  schräg  zu  den  Fahrspuren  der  Fahrbahn- 
strecke  auszubilden. 

Letztlich  ist  noch  vorgesehen,  die  Fahrbahn- 
schleife  am  freien  Ende  mit  einer  insbesondere 
ebenen  Absprungplatte  zu  versehen,  die  mit  der 

50  Breite  einer  oder  beider  Fahrspuren  der  Fahrbahn- 
strecke  ausgebildet  sein  kann.  Von  Vorteil  ist,  wenn 
die  Absprungplatte  mittels  Stützen  an  einem 
Fahrbahnstreckenabschnitt  im  Abstand  fixiert  ist. 
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3.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  abgezweigte  Fahrspur  (7) 
und  die  Fahrbahnschleife  (10)  einspurig  ausgebil- 
det  sind. 

4.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  abgezweigte 
Fahrspur  (7)  einspurig  ausgebildet  ist  und  als  zwei- 
spurige  Fahrbahnschleife  (10)  im  Abstand  oberhalb 
beider  Fahrspuren  (5,  6)  der  Fahrbahnstrecke  (1) 
endet. 

5.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1,  2  und  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  abgezweigte 
Fahrspur  (7)  und  die  Fahrspuren  (5,  6)  der  Fahr- 
bahnstrecke  (1)  durch  einen  gemeinsamen 
Fahrbahnstreckenabschnitt  (1")  gebildet  sind. 

6.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Fahrspuren  (5,  6)  der 
Fahrbahnstrecke  (1)  im  Bereich  der  abzweigenden 
Fahrspur  (7)  durch  eine  Mitteileitplanke  (4)  vonein- 
ander  getrennt  sind  und  die  abgezweigte  Fahrspur 
(7)  außen  durch  einen  rechtwinkeligen 
Dreieckskörper  (8)  begrenzt  ist,  dessen  die  Hypo- 
thenuse  bildende  Begrenzungsfläche  als  Leitwand 
die  abgezweigte  Fahrspur  (7)  begrenzt. 

7.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1  und  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittelleitplanke 
(4)  und/oder  die  Leitwände  (15)  und/oder  der 
Dreieckskörper  (8)  durch  von  dem  die  Fahrspuren 
(5,  6)  bildenden  Teil  des  Fahrbahnstrekkenab- 
schnitts  (1")  unabhängige  Bauteile  gebildet  sind, 
die  lösbar  oder  lösbar  fest  mit  dem  die  Fahrspuren 
bildenden  Teil  verbindbar  sind. 

8.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  5  und  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fahrbahnab- 
schnitt  (1")  zwischen  den  Fahrspuren  (5,  6) 
und/oder  den  Fahrspuren  (5,  6)  und  der  abgez- 
weigten  Fahrspur  (7)  Sollbruchstellen  (19)  aufweist. 

9.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1,  2,  3  und 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fahrbahn- 
schleife  (10)  durch  gerade  und/oder  gebogene 
Fahrbahnabschnitte  (11)  gebildet  ist. 

10.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1,  2,  3  und 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der  ab- 
gezweigten  Fahrspur  (7)  und  der  Fahrbahnschieife 
(10)  mindestens  eine  zu  den  Ebenen  der  Fahrspu- 
ren  (5,  6)  der  Fahrbahnstrecke  (1)  schräg  in  Fahr- 
richtung  und  oben  sich  erstreckender  Fahrbahnab- 
schnitt  (1"')  angeordnet  ist. 

1  1  .  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  abgezweigte  Fahrspur  (7) 
sich  schräg  zu  den  Fahrspuren  (5,  6)  der  Fahr- 
bahnstrecke  (1  )  und  oben  erstreckt. 

12.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1,  2,  3  und 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fahrbahn- 
schleife  (10)  am  freien  Ende  eine  ebene  Absprung- 
platte  (17)  aufweist,  die  mit  der  Breite  einer  oder 
beider  Fahrspuren  (5,  6)  der  Fahrbahnstrecke  (1) 
ausgebildet  ist. 

13.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fahrbahnschleife 
(10)  oder  die  Absprungplatte  (17)  mittels  Stützen 
(12)  an  einem  Fahrbahnstreckenabschnitt  (1')  ge- 

5  halten  ist. 
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Wie  die  Erfindung  ausgeführt  sein  kann,  zeigen 
mit  dem  für  diese  wesentlichen  Merkmalen  die  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele. 
Es  bedeuten: 

Fig.  1  eine  Fahrbahnstrecke  in  Draufsicht, 
Fig.  2  eine  Fahrbahnstrecke  der  Fig.  1  in 

Seitenansicht, 
Fig.  3  eine  Fahrbahnstrecke  abgewandelter 

Ausführung,  perspektivisch, 
Fig.  4  einen  Schnitt  der  Linie  IV-IV  der  Fig. 

1, 
Fig.  5  eine  Fahrbahnstrecke  entsprechend 

der  Fig.  3  in  Draufsicht,  verkleinert, 
Fig.  6  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vi-Vl  der 

Fig.  1  und 
Fig.  7  ein  Teilstück  eines 

Fahrbahnstreckenabschnitts,  perspektivisch. 
In  den  Fig.  ist  mit  1  eine  Fahrbahnstrecke 

bezeichnet,  die  in  an  sich  bekannter  Weise  aus 
unabhängigen  Fahrbahnstrekkenabschnitten  1'  ge- 
bildet  ist,  die  durch  Zapfen  13  und  Ausnehmungen 
14  benachbarter  Fahrbahnstreckenabschnitte  (  Fig. 
4)  lösbar  aneinander  festgelegt  sind.  Die  Fahrbahn- 
strecke  1  ist  dabei  aus  geraden  oder  aus 
bogenförmigen  Streckenabschnitten  aufgerichtet. 
Die  Fahrbahnstreckenabschnitte  1'  sind  mit  in  Nu- 
ten  2  untergebrachten  Stromschienen  3  versehen, 
wie  in  Fig.  4  weiter  dargestellt.  Lediglich  aus 
Übersichtlichkeitsgründen  sind  die  Nuten  2  und 
Stromschienen  3  in  den  übrigen  Figuren  in  Wegfall 
gebracht.  Ein  Fahrbahnstreckenabschnitt  1"  ist 
dreispurig  ausgebildet,  wobei  die  Fahrspuren  5  und 
6  durch  eine  Mittelleitplanke  4  voneinander  ge- 
trennt  sind.  Die  Fahrspur  7  bildet  eine  abgezweigte 
Fahrspur.  Diese  ist  hälftig  durch  einen  rechtwinkeli- 
gen  Dreieckskörper  8  (Fig.  7)  abgedeckt,  der  mit- 
tels  in  Öffnungen  der  Fahrspur  7  eingreifenden 
Stiften  9  auf  der  Fahrspur  7  fixiert  ist.  Die  die 
Hypothenuse  des  Dreieckskörpers  8  bildende  Be- 
grenzungsfläche  dient  als  Leitwand  für  Spielfahr- 
zeuge  auf  der  abgezweigten  Fahrspur  7.  An  der 
abgezweigten  Fahrspur  7  schließt  sich  über  einen  - 
schrägen  Fahrbahnabschnitt  V"  eine  Fahrbahn- 
schleife  10  an,  die  aus  mehreren  steckbar  verbun- 
denen  Fahrbahnabschnitten  11  gebildet  ist  und  mit 
ihrem  freien  Ende  im  Abstand  oberhalb  der  Fahr- 
spuren  5  und/oder  6  der  Fahrbahnstrecke  1  endet. 
Die  Fahrbahnschleife  10  ist,  wie  in  Fig.  3  gezeigt, 
durch  Stützen  12  mit  der  Fahrbahnstrecke  1  ver- 
bunden  und  gegenüber  diesen  abgestützt.  Die  Mit- 
telleitplanke  4  ist  beim  Ausführungsbeispiel  einfach 
durch  eine  Leiste  gebildet,  die  entweder  fest  mit 
dem  Fahrbahnstreckenabschnitten  V  bzw.  1'  und  1" 
verbunden  ist,  oder  wie  in  Fig.  4  gezeigt,  mittels 
Zapfen  18  oder  Leisten  in  Ausnehmungen  des 
Fahrbahnstrekkenabschnitts  lösbar  gehalten  ist. 
Eine"  zusätzlich  vorgesehene  Sollbruchstelle  19 
ermöglicht  Fahrbahnstreckenab  schnitte  1"  in  un- 

abhängige  Längsteile  aufzuteilen.  Während  beim 
Ausführungsbeispiel  der  Fig.  1  und  2  die  Fahrbahn- 
schleife  1  0  über  eine  einzige  Fahrspur  5  oder  6  der 
Fahrbahnstrecke  1  endet  ist  beim 

5  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  3  und  5  die  Fahrbahn- 
schleife  10  zum  freien  Ende  hin  verbreitert, 
wodurch  die  Fahrbahnschleife  10  beide  Fahrspuren 
5  und  6  übergreift.  Am  freien  Ende  der  Fahrbahn- 
schleife  10  ist  eine  Absprungplatte  17  für  die  Spiel- 

70  f  ahrzeuge  (nicht  gezeigt)  vorgesehen,  von  der  die 
Spielfahrzeuge  durch  einen  freien  Luftsprung  auf 
die  Fahrspuren  5  und  6  der  Fahrbahnstrecke  1 
gelangen. 

Zur  Benutzung  der  Fahrbahnstrecke  1  ist 
75  davon  auszugehen,  daß  z.  B.  zwei  Spielfahrzeuge 

die  geraden  Fahrspuren  5  und  6  der  Fahrbahn- 
strecke  1  befahren.  Im  Bereich  der  abgezweigten 
Fahrspur  7  können  die  Spielfahrzeuge  wahlweise 
auf  den  Fahrspuren  5,  6  gehalten  werden  oder 

20  eines  über  die  abgezweigte  Fahrspur  7  auf  die 
Fahrbahnschleife  10  gelangen,  um  von  dort  über 
die  Absprungplatte  17  auf  die  Fahrspuren  5  oder  6 
der  Fahrbahnstrecke  1  abzuspringen.  Hierdurch  ist 
die  Möglichkeit  gegeben,  trotz  möglicher  langsa- 

25  merer  Fahrbewegungen  des  abgezweigten  Fahr- 
spielzeugs  gegenüber  den  auf  den  Fahrspuren  5 
und  6  verbliebenen  Spielfahrzeugen  diesen  zuvor- 
zukommen  und  zu  überholen.  Während  beim 
Ausführungsbeispiel  der  Fig.  4  die  Leitwände  15 

30  fest  mit  dem  die  Fahrspuren  aufweisenden  Teil  der 
Fahrbahnabschnitte  1'  verbunden  sind,  ist  beim 
Ausführungsbeispiel  der  Fig.  6  eine  Leitwand  15 
mittels  eines  Stiftes  16  oder  einer  Leiste  am 
Fahrbahnabschnitt  1  '  lösbar  festgelegt.  Das  gleiche 

35  gilt  für  den  Dreieckskörper  8  und  für  die  Mittelleit- 
planke  4. 

Ansprüche 
40 

1.  Fahrbahnstrecke  aus  zusammenfügbaren 
Fahrbahnstrekkenabschnitten  für  frei  fahrende 
Spielfahrzeuge  mit  nebeneinander  ausgebildeten 
Fahrspuren  und  an  den  äußeren  Randkanten  der 

45  Fahrspuren  angeordneten  Leitwänden,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  einer  der  Fahrspuren  (5,  6) 
eine  nach  außen  gerichtete  Fahrspur  (7)  abgez- 
weigt  ist,  die  über  eine  Fahrbahnschleife  (10)  im 
Abstand  oberhalb  von  mindestens  einer  der  Fahr- 

50  spuren  (5,  6)  der  Fahrbahnstrecke  (1) 
zurückgeführt  ist  und  endet. 

2.  Fahrbahnstrecke  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Fahrbahnstrecke  (1)  zwei 
Fahrspuren  (5,  6)  und  eine  der  Fahrspuren  eine 

55  abgezweigte  Fahrspur  (7)  aufweist. 
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